im Breslau 2 Thaler, 


Ba bed 
außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1½ Sar. 
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webitten: Pertenſtt- 
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Beſtellungen auf die Zeitung, wache n fünf 


— f Tagen zweimal, Sonntag und Montag emma' 
N erſcheint. 


Jeilung. 


Paris, 25. Oktober, Nachmitt. 3 Uhr. Die Zproz. begann bei ſtarkem An⸗ 
gern zu 73, 05, hob ſich auf 73, 10, wich auf 72, 95, ſtieg abermals auf 
3, 10 und ſchloß bei geringem Geſchäfte in ſehr träger Haltung zur Notiz. 
Alle Werthpapiere waren ſehr angetragen. 3 2 h 
ZpCt. Rente 73, — 4 pCt. Rente 95, 50. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 900. 
ZpCt. Spanier — 1pCt. Spanier 30. Silber⸗Anleihe 93. Oeſterreich. 
. e 661. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 612. Franz⸗ 
oferh 510. 
S London, 25. Oktober, Morgens. Der Dampfer „Arabia“ iſt mit 453,000 
Dollars an Contanten und Nachrichten aus Newyork vom 13. d. M. eingetrof⸗ 
fen. Nach denſelben war der Geldmarkt daſelbſt unveränderter; der Cours auf 
London war 109% bis 110; Fonds und Tabak animirter; Weizen, Mehl und 
Zucker gedrückt. Der Dampfer „City of Baltimore“ war aus Europa in New⸗ 
york eingetroffen. 5 
London, 25. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. 
Conſols 98 %. IpCt. Spanier 30%. Mexikaner 20%. Sardinier 94%. 
5pGt. Rufen 112%. 4 pCt. Ruſſen 101%, 
Wien, 25. Oktober, Nachmittags 1% Uhr. > 
Silber⸗Anleihe —. Sproz. Metalliques 82%. 4Yproz. Metalliques 73. 
Bank⸗Aktien 950. Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 169%. 1854er Looſe 
109 %. National⸗Anlehen 82%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 259%. Kredit⸗ 
Aktien 239%. London 9, 51. Hamburg 74. Paris 118. Gold 5. 
won 2 6 Cliſabet⸗Bahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 123%. Theiß⸗Bahn —. 
ntralbahn —. 
Frankfurt a. M., 25. Oktober, Nachmitt. 3 Uhr. Die Börſe An⸗ 
fangs feſter, wurde gegen Schluß matter. 2 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen-Berbaher 151%. Wiener Wechſel 117%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 235%. Darmſtädter Zettelbant 225%. 5pCt. Metalliques 
81%, 4 ½pCt. Metalliques 72%. 1854er Looſe 107 J. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen 81%. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 305. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 1115. Seſterr. Kredit⸗Aktien 2364. Oeſterr. Elifabet Bahn 
197. Rhein⸗Nahebahn 59%. 5 
6: eben, 25, Oktober, Nachmittags 2% Uhr. Sehr unerhebliches 
e 5 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 640. 
National⸗Anleihe 83%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 13444, Vereins⸗Bank 97%. 
Norddeutſche Bank 88%. Wien — > 
Hamburg, 25. Oktober. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen loco 
au, ab auswärts unverändert und geſchäftslos. Oel pro Oktober 26%, pro 
kai 27%, Kaffee feſt bei mäßigem Umſatze. 
Liverpool, 25. Oktober. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

München, 23. Oktober. Die „N. Münchener Ztg.“ iſt in den Stand 
geſetzt zu erklaren, daß die Nachrichten einiger Blätter, des Königs angebliche 

roße Reiſe nach Egypten und Spanien betreffend, vollkommen unbegründet 
nd. Se. Majeſtät habe an eine ſolche Reife nicht einmal gedacht. 

Bern, 23. Oktober. Der genfer Konflikt iſt faktiſch beigelegt. Die aus: 
ewieſenen Italiener, mit von den Commiſſären geſtatteten Ausnahmen, verlaſ⸗ 
en Genf. Die principielle Frage bleibt dem Entſcheid der Bundesverſammlung 
vorbehalten. i 
Madrid, 23. Oktober. Die „Gaceta“ veröffentlicht ein Dekret bezüglich 
der Reorganiſation der Commiſſion für allgemeine Statiſtik. — Die Bezahlung 
der Coupons aller Staatsſchulden erfolgt in allen Provinzen, wo dieſelben prä⸗ 
ſentirt werden. — Die Statuten der peninſularen Zucker⸗Fabrikations⸗Geſell⸗ 
ſchaft wurden durch königl. Ordonnanz genehmigt. . 

Paris, 24. Oktober. Es iſt gewiß, daß die Differenz mit Portugal aus⸗ 
geglichen iſt. Portugal willigt in die Herausgabe des „Charles George“ und 
zahlt die von Frankreich geforderte Entſchädigung. 

Der „ Confitutionnel” enthält das Dekret, durch welches Paris bis zu den 
Feſtungswerken ausgedehnt wird. 

Paris, 25. Oktober, Morgens. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß 
dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten geſtern eine Depeſche aus Liſ⸗ 

abon vom 23. zugegangen ſei, nach welcher das portugieſiſche Gouvernement 
ch entſchloſſen hat, den „Charles George“ herauszugeben und Kapitän Rouxell 
in Freiheit zu ſetzen. £ 


Preuſen. 
Landtag. 

Zweite Sitzung der vereinigten beiden Häuſer 

des Landtags, am 25. Oktober. 

Beginn 114 Uhr. Die Tribünen find überfüllt, der Saal ſelbſt 
ſehr ſtark beſetzt, die Diplomaten⸗Loge beſucht, z. B. vom ſchwediſchen 
und holländiſchen Geſandten, vom Geh. Rath Balan u. A., und auch 
in der königlichen find einige Gäſte, der General⸗Feldmarſchall v. Wran⸗ 
gel und der General-Direktor v. Olfers, erſchienen. Zur Tagesordnung 
ſteht die Berathung der allerhöchſten Botſchaft vom 20. Oktober, 
auf Grund des bereits mitgetheilten, vom Mitgliede des Herrenhauſes, 
Prof. Homeyer erſtatteten Berichts. Am Miniſtertiſche: Freiherren 
v. Manteuffel J. und II., v. Raumer, v. Maſſow, Simons, 
v. d. Heydt, Graf Walderſee, v. Bodelſchwingh, Flottwell. 
Der Präſident Prinz Hohenlohe eröffnet die Sitzung, indem er die 
Vollzähligkeit beider Häuſer konſtatirt, die Schriftführer für die gegen⸗ 
wärtige Sitzung ernennt und hierauf dem Berichterſtatter Dr. Homeyer 
das Wort giebt. Dieſer verlieſt den bereits veröffentlichten Bericht, der 
Präſident eröffnet die Debatte, es meldet ſich Niemand zum Worte, 
der Präſident ſchließt dieſelbe und giebt dem Berichterſtatter das Wort. 
Dieſer ſpricht, bei dem „beredten Schweigen Aller“ auch nur kurz den 
Wunſch aus, es möge den Häuſern gefallen, mit derſelben Einmüthig⸗ 
keit, mit welcher die Kommiſſion ihren Antrag geſtellt, auch bei deſſen 
Arnahme zu verfahren. Der Präſident fordert zur Abſtimmung auf, 
die ganze Verſammlung erhebt ſich für den Antrag, der Präſident er⸗ 
klärt ihn für einſtimmig angenommen. Einſtimmig hat, ſo fügt er 
hinzu, die Landesvertretung heute einen Beſchluß gefaßt, der die Treue 
gegen den König und Pietät athmet. Ich bin von Stolz erfüllt, den 
Vorſitz einer Verſammlung geführt zu haben, welche, was auch in der 


Bruſt eines jeden Einzelnen ſich bewegt haben mag, einſtimmig in 
Der Segen des edlen verklärten Königs, 


ihrem Votum geweſen iſt. 
des Vaters des königl. Hauſes und des Vaterlandes, ruht heute ſicht⸗ 
ch auf uns! 


Sitzung. 113 Uhr. 


‚1723 727 791 838 867 921 955 969. 


5 Se. Majeftät der König und Se. königliche Hoheit 
unſer Regent, Sie leben hoch! (Dreimaliges Hoch!) Ich ſchließe die 


Dinstag den 


26. Oktober 18 


58. 


ER... 


Berlin, 25. Oktober. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnä⸗ 
digſt gerupt: Dem Ober⸗Steuer⸗Inſpektor Villaret in Berlin den 
Charakter als Steuerrath; und dem Steuer⸗Einnehmer Boegehold 
zu Köln den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. — Se. Ho⸗ 
heit der Fürſt von Hohenzollern-Sigmaringen iſt nach der 
Schweif abgereiſt. — An der Ritter⸗Akademie zu Liegnitz iſt der Dr. 
Ferdinand Meiſter als Civil⸗Inſpektor; und der Licentiat der Theo⸗ 
logie Okroy bei dem Öymnafium zu Kulm als Religionslehrer an⸗ 
geſtellt worden. 

Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr Ma: 
jeſtät des Königs, allergnädigſt gerubt: Dem Kommandeur des 7ten 
Artillerie-Regiments, Oberſt⸗Lieutenant Jacoby, die Erlaubniß zur 
Anlegung des von des Königs von Baiern Majeſtät ihm verliehenen 
Komthur⸗Kreuzes des Verdienſt⸗Ordens vom heiligen Michael, fo wie 
dem Ober⸗Poſt⸗Direktor Friederich zu Düſſeldorf zur Anlegung des 
von des Königs der Niederlande Maſeſtät ihm verliehenen Komman⸗ 
deur⸗Kreuzes des großherzoglich luxemburgiſchen Ordens der Eichen⸗ 
Krone zu ertheilen. (P. St. A.) 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 118. königlicher 


Klaſſen⸗Lotterie fielen 2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 27,603 und 


52,763. 
54,657. ö 

31 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1902. 2463. 3546. 4768. 
4846. 9167. 15,176. 15,275. 20,547. 21,187. 21,704. 25,784. 
30,163. 35,551. 37,662. 38,133. 42,390. 46,450. 47,146. 47,487. 
49,319. 50,080. 51,352. 54,819. 56,241. 58,338. 69,662. 77,630. 
84,823. 86,003 und 89,892. 

50 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 3874. 4014. 5012. 5413. 
6726. 8773. 10,883. 13,330. 13,641. 14,082. 14,602. 14,696. 
16,093. 17,304. 24,248. 26,829. 28,653. 30,522. 33,671. 34,356. 
36,747. 38,321. 41,417. 42,979. 45,669. 46,425. 52,799. 54,349. 
55,206. 56,102. 56,380. 56,553. 59,978. 61,445. 63,311. 65,505. 
65,634. 73,996. 74,501. 74,809, 75,494. 75,566, 76,218. 77,233, 
81,391. 84,349. 87,311. 87,850, 92,127 und 94,795. 

58 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1370. 9101. 9921. 
12,315. 14,564. 14,863. 15,835. 15,931. 18,158. 18,347. 18,588. 
19,104. 19,828. 22,642. 30,816. 33,716. 35,281. 37,361. 37,776, 
38,383. 38,494. 38,564. 40,551. 41,299. 43,649. 44,140. 44,669. 
46,098. 48,944. 49,277. 49,907. 51,590. 52,130. 53,418. 54,488, 
56,809. 56,967. 58,440. 59,434. 62,634. 62,638. 63,480. 63,723. 
64,362. 66,232. 68,621. 71,485. 72,962. 74,208. 74,346. 78,513. 
85,906. 86,977. 87,558. 88,310. 90,487 und 93,836. 


122 Gewinne zu 100 Thlr.: Nr. 41 215 892 1174 1481 1879 2105 2950 
3838 5383 6793 7667 7878 8090 11033 11540 14207 14883 15939 16863 
16865 16496 18630 18680 19460 19931 21197 21408 24233 25356 25425 
25866 26160 26598 28450 29405 30169 31511 32525 32556 33622 34008 
34625 34722 36312 36844 37135 37504 39716 40644 41287 41869 42269 
42838 42981 43028 43902 45548 46266 48069 49686 50213 50586 50732 
52354 53069 54186 54460 55505 56661 57431 59017 59700 60337 61253 
61710 62791 63806 65195 65721 67123 67150 70348 70830 71311 71399 
72573 72637 72885 74357 75041 75187 76202 76764 77791 78660 79373 
79934 80188 80245 81179 82502 82888 84572 84716 84865 84918 86011 
86271 86440 86480 86698 86783 87226 88424 89074 89838 89982 90439 
91362 94150 94863. 

Gewinne zu 60 Thlr.: 34 49 61 139 212 242 307 357 377 483 559 584 
647 719 736 812 853 869 926 965 969. 1149 194 221 242 377 402 487 
558 590 678 719 776 782 793 9:0 917 919 922. 2756 214 227 405 450 
510 620 628 665 687 845 922 976. 3021 104 316 349 369 376 547 571 
580 628 635 707 738 768 819 879 887 913 919. 415% 292 385 485 598 

5006 50 116 169 194 376 377 420 
423 477 502 545 585 643 754 891. 6038 57 60 68 78 137 178 263 272 
289 312 315 356 381 395 554 621 660 739 753 851. 7087 91 193 228 
274 275 324 326 361 378 393 404 425 454 576 604 609 693 734 938 
988. 8010 11 16 100 131 220 313 387 395 432 449 551 558 717 736 749 
799 899 948. 9003 23 36 72 160 164 199 278 283 443 465 485 514 643 
672 694 700 711 756 766 835 838 914 926 928 956, 

10004 112 198 218 294 381 406 533 619 655 677 713 758 802 805 
817 851 899 915 939 952. 11118 132 248 347 653 676 821 935 988. 
12018 28 113 163 174 176 295 308 464 528 576 577 590 624 635 663 
723 316 830 863 870 875 877 951 961 999. 13142 146 202 232 260 301 
376 533 602 606 639 670 692 701 731 750 973, 14000 40 67 120 123 
143 215 243 276 358 368 400 494 499 545 551 553 612 681 723 735 
885 918 928 948. 15043 77 104 168 229 254 269 324 494 589 592 799 
814 829 887 964 995. 16070 90 204 226 208 302 355 501 536 634 757 
824 860. 17014 79 170 197 217 235 284 354 412 555 556 729 739 741 
816 822.873 906 979. 18080 192 263 271 276 287 326 415 442 492 528 
530 625 807 809 814 852 880 912. 19076 87 192 222 246 366 377 434 
443 632 633 714 808 850 918 956 963. 

20093 323 325 338 358 465 467 545 575 589 628 646 655 667 718 
778 813 892 896 914 951, 21000 20 89 180 251 264 290 315 322 390 
442 711 725 858 865 887 990. 22062 110 170 282 308 392 485 539 558 
580 758 797 880 916 984 996, 23001 56 77 130 278 286 355 404 413 
447 521 641 692 724 892 919 945 973. 24018 75 166 189 194 272 275 
286 374 461 520 582 557 607 761 769 836 859 949. 25076 84 136 223 
236 260 303 361 398 426 462 479 503 539 561 605 611652 857 887 932 
950 986. 26067 71 326 330 362 486 511 525 624 642 674 722 779 845 
849 934. 27004 15 19 140 148 176 179 213 263 362 524 611 648 681 
712 718 717 850 942 967, 28066 78 112 126 150 286 291 379 481 
— 28 906 988. 29051 109 150 230 308 358 459 516 693 732 756 

30114 186 284 285 327 390 392 400 449 461 505 571 655 689 707 
736 799 813 844 992 993. 31058 64 82 91 92 94 170 218 250 335 337 
374 408 481 501 505 524 640 691 715 741 826 877 931 951 972. 32056 
148 149 207 224 387 455 476 509 546 590 603 630 679 697 714728 786 
803 863 928 963 993. 33226 251 352 370 444 456 463 464 524 772 776 
786 839 843 876 920 984 993. 34037 38 53 150 179 212 293 506 528 
536 609 634 656 684 685 720.838 994. 35916 58 103 110 113 129 140 
150 151 195 314 367 419 432 446 474 476 501 582 623 653 778 811 934. 
36013 46 76 115 169 208 468 585 615 715 804 942. 37113 234 263 309 
343 391 416 458 498 513 532 576.627 654 679 734 735 906. 38168 175 
368 394 481 597 615 680 711 737 864 925. 39027 94 114 128 180 200 
270 273 278 292 313 417 481 644 818 932 972, 

- 40005 170 183 285 319 341 358 596 677 719 723 750 877 919 942 
965 967 973 999. 41041 63 145 149 266 291.325 327 437 455 470 554 


3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 31,842. 54,537 und 


11,147. 


561 617 632 665 844 864 881 889 902 940. 42148 156 192 236 296 488 ten Ihre königl. Hoheiten eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten und 


— 


43001 16 120 237 323 414 
44051 93 179 216 259 287 
45034 38 80 


501 679 696 777 799 818 844 882 907 958. 
492 521 545 599 622 730 731 756 871 929. 
313 332 400 427 536 577 603 615 804 814 909 943 954. 
123 151 154 308 314 409 449 452 478 568 756 809 880 973. 
95 151 178 233 364 440 456 486 577 637 833 849, 47012 13 40 232 
254 291 326 338 350 474 582 585 652 725 801 827 865 942 980, 48047 
100 121 129 277 286 313 399 541 860 871. 49141 193 219 232 246 274 
286 330 478 487 570 608 624 636 659 704 711 812 867 947 973 978 991, 

50062 77 294 322 386 423 449 453 485 517 523 561 585 666 710 715 
844 982, 51033 44 139 207 209 274 351 367 380 394 484 511 513 607 
641 833 854 979, 52037 38 43 77 90 104 159 167 229 234 297 555 640 
6571818 993 998. 53017 85 95 181 191 256 432 515 544 595 620 654 
667 670 700 731 736.795 803 828 871. 54149 312 430 451 531 565 574 
812 823 858 911 957. 55027 74 107 185 357 361 373 410 476 635 651 
667 669 729 871 932. 56094 131 169 190 207 227 268 386 394 413 538 
648 685 716 890 904 926 934 947. 57312 327 336 352 369 419 458 481 
506 510 588 613 617 641 686 832 986 988. 58010 87 96 127 240 460 
469 563 617 669 674 700 701 704 707 719 729 750 776 886 947 984. 
59114 170 198 359 436 451 485 542 574 617 735 768 833 929 970. 

60049 101 167 303 539 565 576 592 623 625 732 775 795 914 962 
976. 61025 53 59 291 293 310 313 346 351 411 431 506 518 541 542 
553 639 752 797 802 849 876 916 943. 62086 109 123 394 461 462 489 
502 696 787 870 955 988. 63046 51 119 138 248 249 284 289 300 364 
379 403 658 660 666 727 779 797 832 897 954 964. 64092 185 405 422 
450 486 491 591 639 653 694 709 768 777 778 830, 65077 141 234 266 
367 375 409 452 484 485 535 643 764 851 902 934 962 972. 66034 101 
132 214 251 257 268 273 379 400 477 572 585 623 675 715 921. 67068 
87 98 136 137 207 221 241 342 343 396 461 519 555 578 585 593 598 
735 749 871 886 992. 68003 28 105 127 214 261 262 306 316 357 381 
430 446 492 567 572 644 651 748 950 966. 69014 71 122 154 183 213 
222 241 247 325 692 735 742 809 849 884 930 996. 

70093 101 137 180 306 333 338 364 397 434 462 565 622 627 740 
797 926. 71067 183 386 415 435 451 487 489 513 661 673 798 836. 
72012 47 63 161 238 240 330 331 368 468 596 615 697 715 794 808 812 
903. 73917 61 175 193 314 338 353 354 358 370 373 410 420 488 599 
607 632 673 705 944. 74112 163 214 290 321 358 369 374 408 662 762 
764 834 847, 75095 238 261 301 842 380 390 428 500 539 545 547 560 
657 732 811 830 990. 76040 55 60 79 100 119 300 49 521 573 603 
643 691 698 808 833 870. 77113 215 253 290 298 473 515 516 589 675 
694 707 783 859 866 881. 78064 135 191 193 247 349 409 423 442 449 
456 521 573 650 706 707 726 775 809 821 832 835 900 913 922, 954, 
79056 60 150 167 181 267 361 446 450 518 525 538 550 570 630 726 
741 747 754 773 817 824 868 871. 

80021 34 52 74 96 127 169 180 272 285 301 401 425 477 556 706 
710 718 795 846 939 955 968. 81070 122 196 230 257 293 357 390 392 
406 464 568 635 648 802 920 947. 82002 33 266 377 408 440 624 630 
634 808 826 919 925 966. 83020 214 306 339 342 372 420 477 524 529 


540 621 663 666 758 898 972. 84090 126 201 317 327 359 373 410 498 


543 624 700 706 747 780 806 925 933 957 959. 85029 43 105 201 227 
243 250 321 385 399 446 475 538 618 644 668 722 731 777 815 850 992, 
86033 53 138 238 241 279 297 327 571 689 703 736 823 989, 87079 
274 287 305 321 332 369 493 617 619 673 721 729 739 832 886 934, 
88003 125 139 174 200 224 370 489 500 529 542 546 697 729 869 882 


= Ban 89099 116 249 314 320 548 662 745 749 761 785 831 837 


90059 187 209 426 537 565 574 577 633 657 682 685 707 901 932 
962 969. 91018 144 192 210 215 237 258 370 401 444 511 582 613 700 
752 889 957. 92025 54 60 106 115 144 165 328 338 347 391 449 527 
575 669 730 771 797 800 850 939. 93054 62 120 190 310 345 357 523 
598 604 638 651 691 720 732 738 797 821 852 875 891 902 923 943. 
94042 50 98 133 193 212 275 301 358 387 434 544 557 657 720 759 877 
901 939. (B. B. Z. 

Berlin, 25. Oktober. Ihre Majeſtäten der König und die 
Königin ſind, wie man der „Allgemeinen Zeitung“ aus Botzen mel⸗ 
det, am 19ten um 2 Uhr Nachmittags dort eingetroffen und nach dem 
Wechſel der Pferde nach Meran weiter gereiſt. Ein Theil der Beglei⸗ 
tung, berichtet das Blatt weiter, war ſchon dahin vorausgeeilt. Ihre 
Mafeſtäten fuhren trotz des läſtigen Staubes im offenen Wagen. Das 
Ausſehen des Königs war heiter, jedoch von geſchwächter Geſundheit 
zeugend. In den zur Aufnahme der königlichen Herrſchaften beſtimm⸗ 
ten Landhäuſern in Obermais ſind Vorkehrungen getroffen, welche auf 
einen längeren Aufenthalt ſchließen laſſen. Der König wird während 
deſſelben häufige Ausflüge theils zu Fuß, theils zu Wagen machen. — 
Nach einer Mittheilung der „Wiener Zeitung“ ſind Ihre königl. Ma⸗ 
jeſtäten am 19. gegen 4 Uhr Nachmittags glücklich in Obermais bei 
Meran angekommen und in dem Schloſſe Rottenſtein abgeſtiegen. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz-Regent fuhr geſtern Vor⸗ 
mittag 10 Uhr nach Schloß Babelsberg, kehrte um 3 Uhr von dort 
zurück und nahm um 6 Uhr Nachmittags den Vortrag des Miniſter⸗ 
Präſidenten Freiherrn von Manteuffel entgegen. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz-Regent wohnte geſtern Vor⸗ 
mittag mit Ihren königlichen Hoheiten dem Prinzen und der Frau 
Prinzeſſin Karl, dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, 
fo wie dem Prinzen Georg, dem Gottes dienſte in der Friedenskirche zu 
Potsdam bei. 

— Geſtern Nachmittag um 4 Uhr fand im Palais Sr. königl. 
Hoheit des Prinz⸗Regenten Familientafel ſtatt, an welcher auch Se. 


Hoheit der Fürſt von Hohenzollern⸗-Sigmaringen theilnahm. Nach auf⸗ 


gehobener Tafel verabſchiedete ſich der Fürſt und reiſte dann mit dem 
kölner Courierzuge nach der Schweiz ab. 
— Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent nahm heute Vormittag 


die militäriſchen Meldungen im Beiſein des Generalmajors v. Alvens⸗ 


leben entgegen, empfing die Vorträge des Wirkl. Geh. Raths Illaire 
und des Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungs⸗Raths Coſtenoble und arbeitete 
darauf mit dem Miniſter⸗Präſidenten Frhrn. v. Manteuffel. 

— Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin 
Friedrich Wilhelm, der Prinz Friedrich, ſowie der Admiral Prinz Adal⸗ 


bert wohnten seen Vormittag dem Gottesdienſt im Dom bei. Mit 


tags halb 2 Uhr empfingen Ihre königl. Hoheiten der Prinz und die 
rau ; 1 
ce aus dem königl. Kammerherrn Grafen v. Fürſtenberg⸗Stamm⸗ 
beim, ſowie dem Ober⸗Bürgermeiſter Stupp ‚ıc., welche die Ehre hatten, 


Ihren koͤnigl. Hoheiten das jetzt vollendete Hochzeitsgeſchenk der Stadt 


Köln, eine koſtbare ſilberne Fruchtſchale, zu überreichen. Später mach⸗ 


46023 35 


Prinzeſſin Friedrich Wilhelm eine Deputation der Stadt Köln, 
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begaben ſich dann in das Palais Sr. königlichen Hoheit des Prinz: 
Regenten. j 

— Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin 
Karl, fo wie der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, bega⸗ 
ben ſich geſtern Abend wieder nach Potsdam zurück. Ihre königlichen 
Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl haben be⸗ 
reits das Marmorpalais verlaſſen und im Stadtſchloſſe zu Potsdam 
Wohnung genommen. Dort werden Hoͤchſtdieſelben auch den Winter 
hindurch reſidiren. } 

— Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht kehrt heute Abend vom 
Schloſſe Albrechtsberg bei Dresden nach Berlin zurück, um morgen bei 
dem feierlichen Akt der Eidesleiſtung Sr. königl. Hoheit des Prinz⸗ 
Regenten im weißen Saale des koͤniglichen Schloſſes zugegen zu ſein. 

— Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſin Alexandrine wird ſich, wie 
verlautet, in der erften Hälfte des nächſten Monats zu Ihren Maje⸗ 
ſtäten nach Meran begeben. 5 

— Das Staatsminiſterium trat heute Nachmittag 2 Uhr zu einer 
Sitzung zuſammen. 5 , 

— Dem Vernehmen nach werden bei dem feierlichen Akt der 
Eidesleiſtung Sr. königl. Hoheit des Prinz-Regenten keine Einlaß⸗ 
karten an die Zeitungs⸗Redaktionen gegeben werden. 

— Der Prinz Felix von Hohenlohe-Oehringen iſt von Frankfurt 
a. M., der türkiſche Oberſt Selim Bey von Köln, der Polizeipräſident 
v. Clauſewitz von Danzig, der portugieſiſche Geſandte am hieſigen Hofe 
Baron v. Roboredo von Liſſabon, der königliche Geſandte v. Thile 
von Rom und der königliche Regierungs-Präfident v. Spanckeren von 
Arnsberg hier eingetroffen. 5 

— Der Generallieutenant v. Wuſſow iſt nach Stettin, der Appel: 
lationsgerichts⸗Vicepräſident Graf H. Schweinitz nach Halle und der 
großherzoglich mecklenburg⸗ſchwerinſche Generallieutenant v. Witzleben 
nach Wendiſch⸗Warnow abgereiſt. (Zeit.) 

Berlin, 25. Oktober. Obwohl das Herrenhaus am Freitag, 
allerdings mit ſehr geringer Mehrheit, den Antrag auf Erlaſſung zweier 
Adreſſen abgelehnt hat, ſo iſt doch die Abſicht auf den Erlaß von 
Adreſſen noch nicht aufgegeben. An alle Mitglieder des Herrenhauſes 
iſt folgende gedruckte Mittheilung erlaſſen worden: „Für diejenigen 
Herren Mitglieder des Herrenhauſes, welche ſich dabei betheiligen wol: 
len, liegen zwei Anſchreiben 1) an Se. Majeflät den König, 2) an 
Se. königliche Hoheit den Prinzen von Preußen, Regenten, am 24., 25. 
und 26. Oktober, in den Stunden von 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr 
Abends, im Konferenzzimmer der Präſidialwohnung des Herrenhauſes 
zur Einſicht und Unterzeichnung offen. Beide Schreiben ſollen nach 
dem Schluſſe des Landtags von hier abgehen.“ 

— Das Sonnabend Mittag ausgegebene Oktober-Heft der „Preu⸗ 
ßiſchen Jahrbücher“, welches u. a. zwei längere Artikel über die Re⸗ 
gentſchaft in Preußen und zu den Wahlen enthält, iſt geſtern Mittag 
polizeilich mit Beſchlag belegt worden. 


Frankreich. 


Paris, 23. Oktober. Der Marquis ſie Paiva, der bekanntlich 
dem Grafen Walewski das Verſprechen gegeben hat, Alles aufzubieten, 
um eine gütliche Beilegung des Konfliktes zu erzielen, iſt am Donners⸗ 
tag, Abends um 11 Uhr, in Liſſabon angekommen. Derſelbe hatte 
ſofort eine Unterredung mit dem Marquis de Loulé, der ihn zum Kö⸗ 
nig führte. Nach beendeter Konferenz verbreitete ſich das Gerücht von 
der Beilegung des franzöſiſch-portugieſiſchen Streites, das, wie man 
hier glaubt, ſich wohl beſtätigen wird. Die Nachricht der „Morning⸗ 
Poſt“, der zufolge ſich die engliſche Flotte vor Liſſabon begiebt, hat 
hier wenig Aufſehen gemacht. — Der „Courrier du Dimanche“, der 
die Exiſtenz der ſchwediſchen Note beſtätigt, erhält, wie hier allge⸗ 
mein bekannt iſt, ſeine Inſpirationen und ſonſtigen diplomatiſchen Do⸗ 
kumente von der hieſigen däniſchen Geſandtſchaft. — Herr d'Auriol, 
der Gerant der „Societé Gaſtronomique“, wurde heute in contuma⸗ 
ciam zu zehn Jahren Zwangsarbeit verurtheilt. Derſelbe gründete 
bekanntlich 1855 einen großen Reſtaurant in der Rue Lepeletier, der 
großen Oper gegenüber. Dieſer Reſtaurant führte den Namen „Di⸗ 
ner de l'Expoſition“, und es gab wohl damals keinen Fremden in Pa: 
ris, der ihn nicht beſuchte. Die „Societé Gaſtronomique“, welcher 
dieſer Reſtaurant angehörte, machte ſchlechte Geſchäfte; eine gerichtliche 
Unterſuchung wurde eingeleitet, welche die heutige Verurtheilung des 
Herrn d' Auriol zur Folge hatte. 

Paris, 23. Oktober. [Die Mazzini's der röm. Kirche. 
— Die deutſche Sprache und der Lokalrath von Sarre⸗ 
bourg.] Statt eines „Moniteur“ Artikels über die Angelegenheit des 
Judenknaben Mortara haben wir einen Artikel des „Conſtitutionnel“ 
zu leſen bekommen, in welchem die Sprache und das Gebahren des 
„Univers“ in ſehr ſtrengen Worten gerügt und die Behauptung ver: 
fochten wird, daß dieſes Blatt durch den Ton ſeiner Polemik der Kirche 
unberechenbaren Schaden zufüge. Der Verfaſſer — er nennt ſich 
Martin, ſcheint aber Renée zu heißen — ſchließt mit den Worten: 
„Mazzini iſt die Geißel Italiens, Ihr aber (die Schriftſteller des „Uni⸗ 
vers“) Ihr ſeid die Mazzini der Kirche.“ Was von dem „Uni⸗ 
vers“ gilt, das gilt auch von der Mortarageſchichte; denn die Entrüſtung 
des Publikums gegen den römiſchen Klerus kann man dreiſt eine allge: 
meine nennen. Sie wiſſen, daß den Gegnern des „Univers“, dem 


„Journal des Debats“, „Siecle“ u. ſ. w. ein katholiſcher Prieſter, 


Herr Delacouture, zu Hilfe gekommen iſt. Wie es ſcheint, gehört der⸗ 
felbe zur nächſten Umgebung des Kardinals Morlot (Erzbiſchof von 
Paris). Die Polemik hat ſich bereits über die ganze Departemental⸗ 
preſſe ausgedehnt. In den Blättern des Meurthe⸗ Departements iſt 
eine von 50 der Didcefe von Nancy angehörigen Prieſtern untergeich: 
nete motivirte Proteſtation erſchienen, in welcher der von dem Lokal⸗ 
rathe von Sarrebourg votirte „Wunſch“, daß die deutſche Sprache in 
jenen Gegenden aus allen Kräften bekämpft werden moͤge, zurückgewie⸗ 
Der patriotiſche Lokalrath hatte die „materielle und mora⸗ 
liſche Verkommenheit“ der Bevoͤlkerung von Deutſch⸗Lothringen aus der 


Unbekanntſchaft derſelben mit der franzöſiſchen Sprache erklärt und un⸗ 


ter Anderm beantragt, daß hinfüro nur franzöſiſche Schullehrer ange⸗ 
ſtellt würden. Die Proteſtation beweiſt dagegen, daß jene „Verkom⸗ 
menheit“ nur in der Einbildung der Patrioten von Sarrebourg exi⸗ 
fire, und daß es den Seelſorgern absolut unmoglich werden würde, 


die Kinder in der Religion zu unterrichten, 


[Die franzöſiſchen Miffionare] gehen ſeit Kurzem in unge⸗ 
wöhnlich ſtarker Anzahl nach dem großen Ocean. So gingen in letzter 


Zeit zehn Mitglieder des Marienvereins nach Neu-Caledonien, ein Bis 


of nebft zehn Mitgliedern des Marienvereins nach den Miſſtonen in 
5 einunddreißig Mitglieder der Picpusgeſellſchaft nach Tait, 
den Sandwichsinſeln, Valparaiſo, San Jago und Lucia, zwei Mönche 


und zwei Nonnen des heiligen Kreuzes von Le Mans nach Nordame⸗ 
rika und einundzwanzig Priefter des Vereins für die auswärtigen Miſ⸗ 
fionen nach China. 


ſueberſchwemmung.] In Folge eines am 19. Oktober Mor⸗ 


gend, in den Gemarkungen von Gemmos und Caſſis erfolgten Wolkenbru⸗ 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


wenn dem „Wunſche“ des 
Lokalrathes irgend welche Folge gegeben werde. 


ches iſt der Huverone nebſt allen feinen Nebenflüffen fo angeſchwollen, 
daß Roquevaire, Auriel und Aubagne völlig überſchwemmt und großer 
Schaden in dieſen Ortſchaften und Gemarkungen angerichtet wurde. 
Die marſeiller Blätter ſind voll von Schilderungen dieſer Schreckniſſe, 
die jedoch nur ein Menſchenleben koſteten, dagegen überall die Wege, 
Brücken, Viadukte u. ſ. w. beſchädigten, Häuſer zum Einſturz brachten 
und auch den Verkehr zwiſchen Marſeille und Aix vollſtändig hemmten. 
—— —— ñ— — —g—oü1 ———— TEE 


„Breslau, 26. Oktober. [ Sicherheitspolizei.] Geſtohlen wurden: 
Kleinburger⸗Chauſſee Nr. 8, aus unverſchloſſener Küche ein großes meſſingenes 
Plätteiſen mit Bolzen; Sandſtraße Nr. 7, das am Keller⸗Eingange befeſtigt 
geweſene blechene Firmaſchild des Bäudlers J. Römelt; Sonnenſtraße Nr. 15, 
aus gewaltſam erbrochener Bodenkammer 1 grünes und 1 rothes Frauenkleid, 
weißer Unterrod, 2 Ueberzüge roth karrirte Bettzüchen, 1 weißer tuchner 
* 1 ſchwarztuchner Herrenrock und 1 Paar ſchwarze Tuchhoſen, im 

eſammtwerth von ca, 10 Thlrn.; außerhalb Breslau, eine ſilberne Cylinder⸗ 
Uhr mit Goldrand, auf der Kehrſeite mit einer cifelivten Landſchaft, nebſt kurzer 
goldener Gliederkette, Geſammtwerth 33 Thlr. 

Muthmaßlich geſtohlen wurden nachbenannte polizeilich mit Beſchlag belegte 
Gegenſtände, als: 1 ſilberner Eßlöffel, gez. A. R. S. Nr. 11, 1 Paar ſilberne 
Ohrringe, 2 ſchwarze Vorhemdchen, 2 wollene Kindermützen, 1 ſchwarztuchner 
Leibrock mit ſchwarzſeidenem Futter, 1 leinenes Tragetuch, 1 Handkorb, 1 ge⸗ 
wöhnlicher Ruthenkorb und 1 kleines Faß Brennöl. 

[Diebſtahls⸗Ermittelung,.] Am 15. d. M. Abends war einem Fuhr⸗ 
mann auf der Chauſſee nach Trebnitz, wahrſcheinlich in der Nähe bei Hünern 
von Straßendieben unbemerkt ein Kolli ſeiner Frachtladung aufgeſchnitten und 
daraus 14 Stück Hoſenzeug d 35 Ellen entwendet worden. — Am 18. d. M. 
gelang es, an der Trebnitzer⸗Thorbarriere durch daſelbſt poſtirte Polizei⸗Beamte 
einen der Diebe, die bereits wegen ſchweren Diebſtahls mit Zuchthaus beſtraf⸗ 
tes Subjekt feſtzunehmen, welcher vermittelſt einer Droſchke 10 Stück von den 
entwendeten Zeugen, ca. 50 Thlr. im Werth, nach Breslau zu transportiren 


verſuchte. Derſelbe hatte ſich dadurch verdächtig gemacht, daß er bei Kaufleu⸗ 


ten hierſelbſt die qu. Stoffe für ſehr geringe Preiſe angeboten, worauf er poli⸗ 
zeilicherſeits beobachtet und ſeine Feſtnahme bewirkt wurde, als er die im Wei⸗ 
dengebüſch an dem hinter der alten Oderbrücke nach Oswitz führenden Damme 
vergrabenen Wagren nach der Droſchke behufs ihres Transports nach Breslau 
geſchafft hatte. Obwohl ſich der Dieb heftig widerſetzte, ſo wurde doch ſeine 
Unterbringung in ſicheres Gewahrſam bewirkt. 

‚ Aufgefangen wurde in der Nacht vom 22. zum 23. d. M. auf der Auto⸗ 
nienſtr. eine Gans; dieſelbe befindet ſich im bieiigen Marſtalle in Verwahrung. 

Verloren wurde: Am 21. d. M. auf dem Neumarkte ein lederner Geldbeu⸗ 
tel mit 7 Thaler Inhalt. 

[Feuer] Am 23. d. Mts. 10½ Uhr entſtand in einer verſchloſſenen Bo: 
kammer des Hauſes Nr. 1 an der Grünenbaumbrücke, muthmaßlich durch Un⸗ 
vorſichtigkeit eines Dienſtmädchens, das am gedachten Abende mit unverwahr⸗ 
tem brennenden Lichte in jener Bodenkammer geweſen, Feuer; daſſelbe wurde 
indeß rechtzeitig bemerkt und gelöſcht. £ 

Ferner brach am 24. d. Mts. Morgens gegen 417 Uhr in dem Hinterge⸗ 
bäude des Hauſes Nikolaiſtraße Nr. 74, dem vaſelbſt wohnhaften Kaufmann 
Moritz Faltenthal Here Plantikow u. Comp.) gehörig, auf eine bis jetzt noch 
nicht ermittelte Weiſe, Feuer aus, welches ſo raſch um ſich griff, daß ſich der 
Beſitzer und deſſen Frau nebſt ihrem Kinde nur mit Mühe zu retten vermoch⸗ 
ten. Das Feuer hatte eine reiche Nahrung durch einen im Parterre⸗Raum 
des qu. Hintergebäudes befindlichen, wenn auch nicht beträchtlichen, Vorrath an 
Spiritus erhalten, und wurde in Folge deſſen das qu. Gebäude, das zum Theil 
aus Bindwerk beſtand und mit hölzernen Altanen verſehen war, binnen kurzer 

eit ein Raub der Flammen. Dagegen gelang es, das Feuer, trotzdem die 

lamme bereits das Vordergebäude ergriffen hatte, auf ſeinen Herd zu be⸗ 
ſchränken, und die in den Kellern des Hinter⸗ und Vordergebäudes lagernden 
bedeutenden Spiritus⸗, Sprit⸗ und Rum⸗Vorräthe zu ſchützen. 

[Körperverletzung.] Am 23. d. Mts. Abends in der 7ten Stunde 
wurde ein zu Fiſcherau wohnhafter 53 Jahr alter Maurergeſelle durch einen 
Handwerksgenoſſen, den Maurergeſellen K., in der Kleinen⸗Scheitnigerſtraße, 
aus unbekannten Gründen, überfallen und durch Niederwerfen auf das Stein⸗ 
pflaſter, ſowie durch Fauſtſchläge ꝛc. gröblich mißhandelt. ? 

Rz Im Laufe voriger Woche find hierorts 13 Perſonen durch Po: 
lizeibeamte wegen Bettelns verhaftet worden. 

Breslan, 25. Oktober. [Gerichtliche Verurtheilungen.] Von 
dem hieſigen königl. Stadtgericht, Abtheilung für Strafſachen, wurden verur⸗ 
theilt: Eine Perſon wegen unbefugter Geſchäfts⸗Vermittelung, zu 10 Thalern 
oder 8 Tagen Gefängniß; eine Perſon wegen unbefugten Kleinhandels mit 
Getränken, zu 5 Thlr. oder 2 Tagen Gefängniß; zwei wegen eigenmächtigen 
Arbeitsaustritts zu 1 und 2 Thlr. oder 1 und 2 Tagen Gefängniß; eine Per⸗ 
fon wegen unterlaſſener Fremdenmeldung, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß; 
eine Perſon wegen Uebertretung der Polizeiſtunde, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Ge: 
fängniß; zwei Perſonen, weil ſie während des Sonntags ihre Verkaufsgewölbe 
offen gehalten haben, zu je 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon wegen 
Hausrechtsverletzung, zu 2 Thlr. oder 2 Tagen Gefängniß; eine Perſon wegen 
unbefugten Vermiethen von Schlafſtellen, zu 1 Thlr. nder 1 Tag Gefüngniß. 

Angekommen: Erbland⸗Poſtmeiſter Graf Reichenbach a. Goſchütz. Kö⸗ 
niglich preuß. Kammerherr Graf Garcynski a. Dresden. Oberſt⸗Lieutenant und 
Kammandeur des 1. Ulanen⸗Regiments Graf Schlippenbach a. Militſch. 

(Pol.⸗ u. Fr.⸗Bl.) 


Berlin, 25. Oktober. Der günſtige Eindruck, welchen die neueren Anord⸗ 
nungen der öſterreichiſchen Finanzbehörden zur Herſtellung der Valuta machen, 
ſcheinen in Wien mit entgegengeſetzten Einwirkungen, die aus der Geſchäfslage 
jenes Platzes hervorgehen, um die Herrſchaft an der Börſe zu ringen. Da das 
Geſchäft an der Börſe, wenn ein großer Umſatz in gachen⸗maſtrichter Eiſenbahn⸗ 
Aktien ausgenommen wird, ſich hauptſächlich auf die wiener Papiere beſchränkte, 
ſo blieb die Stimmung der Spekulation im Allgemeinen von den wechſelnden 
Depeſchen⸗Notirungen bedingt. Die Umſätze waren erheblich, und obgleich die 
Coursbewegung rückgängig war, fo bewahrte die Hauſſe doch trotz des Aeports, 
der ſich für Kredit⸗ wie fur Staatsbahn⸗Aktien auf 4 ſtellte, ihre Poſition. 
In Diskonten war kein Umſatz, zu 44. 5 blieb Geld geſucht. 

Die Anfangsnotirung der öfterel iſchen Kredit Aktien war % % über 
der Schlußnotirung vom Sonnabend (127%), man ging bis 127%, vereinzelt 
jeleft bis 127%, und ſchloß 126%, wozu zuletzt Abgeber fehlten. Der Report 
von  % wurde für große Poſten bewilligt, namentlich als der Cours auf 127% 

elangt war. Im Uebrigen war in Kreditaktien der Umſatz nicht bedeutend. Nur 

enfer gingen meiſt % billiger zu 654, etwas lebhafter um, Weniges wurde 
auch mit 65%, Einzelnes mit 65 7, gehandelt. Deſſauer ſtellten ſich 4 hoher 
auf 53%. Diskonto⸗Commandit⸗Antheile ſtellten ih 4 4 höher auf 105%, 
Darmſtädter blieben zum letzten Courſe (9444) angetragen, gingen auch zu 
94% um. Schleſiſche Bank war feſter und % mehr (84) zu bedingen. Leip⸗ 
ziger behaupteten ſich auf 74%. Mir verweilen auf die mitgetheilte Geſchäfts⸗ 
Uederſicht vom 30. September und die an dieſelbe gefnüpften Bemerkungen. 
Notenbank⸗Aktien gaben heute zu keiner anderen Wahrnehmung Anlaß, als 
daß fie faſt abſolut geſchäftslos die letzten Courſe behaupteten. 

Unter den Eiſenbahn⸗Aktien treten außer der öſterreichiſchen Staatsbahn, die, 
um Theil vielleicht in Jaan der Heinen Einnahmebeſſerung, welche der letzte 
5 rüh in unſerer Zeitung mitgetheilte ochenausweis ergiebt, bis um 
1% Thlr. höher mit 176 bezahlt wurden, dann aber mit 175% übrig blieben, 
beſonders aachen⸗maſtrichter hervor. Es wurde ſchon zu Anfange nur jelten 
unter 37, alfo 174 9 höher als Sonnabend, gehandelt, väter 37% bewilligt, 
im weiteren Verlaufe aber war nicht mehr als 36% zu beoingen. Die 4% 
Prioritäten wurden dagegen 1½ % billiger mit 78 willig abgegeben. Auch 
mecklenburger waren fait, anfangs % boͤher zu 51%, fpäter war 51% 
machen. Sonſt war kein Geſchäft in den Eiſenbahnaktien, und namentlich blie⸗ 
ben die ſchleſiſchen Deviſen ſämmtlich ſtill. Ein kleiner 194 55 oberſchleſiſche 
Litt. A. fand 4 hoher zu 135 einen Käufer; unter dieſem Courſe war je: 
doch nicht anzukommen. Fur potsdamer wurde 4 mehr (13347) geboten. 
Rheiniſche erhielten ſich in allen Emiſſionen gefragt, koln⸗mindener waren zu 
derbe eher angetragen, ſtettiner mit 111 auch heute nicht zu haben, koſeler % 
herabgeſetzt (45), anhalter mit 124 kaum zu verkaufen, nur etn kleiner Poſten 
wurde dazu genommen. 

reuß. 4% % Anleihen fanden zu 100 /, heute leichter Nehmer als am letz⸗ 
ten Börſentage, Staatesculbſchene nur % billiger, zu 81%, Prämienanleihe 
war 4 höher, zu 116% ohne Abgeber. Pfandbriefe nicht unbegehrt, aber ge⸗ 
N 08, 4% Pommerſche und 4% Weſtpreußiſche ohne Käufer. Eben jo 
entenbriefe, doch nur Pommerſche % höher, Wesens 5.0 
eu. H. ⸗Z. 


Induſtrie icht. Berlin, 25. Oktbr. 1858. 
Nee desen en 1360 Gl, Berliniſche 250 Br. 
Boruſſia — — Colonia 1005 Br. Elberfelder 160 bez. Magdeburger 
210 Br. Stettiner National: 90 Gl. Schleſiſche 100 Br. Leipziger 
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— — Rückverſicherungs-Aktien: Aachener — — Kölniſche 98 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 10044 Br. Hagelverſicherun en: 
Berliner 50 Gl. Kölniſche 98 Gl. Magdeburger 50 Br. Ceres — — 
luß⸗Verſicherungen: Berliner Land: und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — 
Niederrheiniſche zu Weſel — — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
450 Gl. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. Dampf⸗ 
ſchifffahrts⸗Attien: Ruhrorter 112 Br. Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101} 
Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 6544 Br. Hörder Hütten⸗Verein 106 Br. 
Gas Aktien: Continental⸗ liabe 98 Br. . 7 
Der Geſchäftsverkehr blieb ohne Leben, die Courſe erfuhren jedoch im All⸗ 
gemeinen keine weſentliche Veränderung. In Leipziger und Oeſterreich. Credit⸗ 
Aktien fand einiger Umſatz von Belang ſtatt. — Luxemburger Credit⸗Aktien 
5 ſich zu erhöhter Notiz begehrt. — Hörder Hütten-Attien blieben a 106% 
offerirt. 


Berliner Börse vom 25. Octbr. 1858. 


Fonds- und deld-Oourse. ur * 
Freiw. Staats-Anleihe 414110014 bz. N.-Schl. Zwgb..] — 4 — 
Staate. Aal. von 18501417 100% be. Nordb. Fr. W.) 2% | 4 |651% be. 
05 1852 4 1 100% ba on dito Prior, | = 4348“ 
ito \ 2. berschles. A. 13 3½ 13 
„ 
it 2. \ it 3. 13 3 
dito 1856/4121100% be. rl 
dito 1857(4½ 100 % bs. dito Prior. B. — > 783 B. 
Staats-Schuld-Sch. . 370 84% bz. dito Prior. D. — 86 bz. 
Präm.-Anl. von 1865 30 116%, G. dito Prior. E. — 3½ 7% ba 
Berliner Stadt-Obl. . 4 ½ 100 f, G. dito Prior. F. — 4½6½ B 
Kur. u. Neumärk. 3½ 85 G. Oppeln-Tarnow.| — 450 B. 58 ½ G. 
Pommersche . 31 |84% G Prinz-W \St.-V.)| 1½ 4 05 etw. bz. 
3| dito neue... | 4 93% B dito Prior, I. | — | 5 00% 6 
#!Posensche ...- | 4 08% 8 dito Prior 11. — | 5 903.0 
2 W 31, 881, 6 dito Prior. III/ — | 5 90% G 
(Schlesische... 388 ½ G, Rheinische ...|6 |4 |, 6. 
Kur- u. Neumärk.| 49214 ba. dito (St.) Pr..| — | 4 | — — 
Pommersche 92½ G. dito Prior. ..| — 4 85 6. 
& |Posensche .. . . | 4 |91% bz. dito v. St. gar 34,81 B. 
2 Preussische . . 4% b. Rhein-Nahe-B, .| — 4 594, G. 
2 | Westf. u. Rhein. | 4 94 @. Ruhrort-Crefeld.| 4, ½ 90 B. 
8 Sächsische. Sen : ” ur Aue Prior. L.| — 4 — — 
(Schlesische 92 I: ito Prior II. — — — — 
Friedrichsd’or . . , . |113% bz. dito Priof. UL| — 4½% — — 
Louisd’or.......% — 10% bz. Russ. ‚Staatsb. .| — | - —— 
Goldkronen 19. 5½ 6. n 5% 3½87½ B. 
ito Prior. — — —.— 
Ausländische Fonds. rte Prior. II. — 4½ 95 ½ G. 
Oesterr. Metall.. . 5 83% bz. üringer . 7 115,0 
dito dier Pr. Aal. 4 110% 6, dire Mi En | = 6 
dito Nat-Anleihe | 5 83% u. 7% bz ale DE Ems] a 1 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 10% G. Wilhe ner 45 
dito 6. Anleihe 04 8 4 elms-Bahn . — 215 85 
do.poln.Sch.-Obl. | 4 8 ½ bz Mo, Prior. Se 
Poln. Pfandbriefe. | 4 |- — dito III. Em. .| — 17 780 bz. 
dito III Em, .|4 187%, 0 Kr 
Poln, Obl. 4 5u0 Fl. | 48 f. dito dite | — 18 Im — — 
dito 4 300 Fl. | 5 [93 G. 
dito 8,200 Fl. — [21% 8 uss. und ausl. 8 
l 9 ausl. Bank-Actien. 
Baden 35 FI. . 31½ B — 
8 Berl, K.-Verein 8 4/128 B 
1 2 Course. Ben Weed 8% 485 55 
1857 F. ; erl. W.-Cred. G. — | 5 u KR 
Aach.-Düsseld. | 31, 3%, 81. etw. bz. Braunschw. Buk.| 6% 4 106 G. 
Aach.-Mastrieht.| — | 4 57 6 40% be eee ene 
Amst.-Rotterd. 4 4 167 ba. Coburg Crdth.A.| 4 41% 8 
Berg. Märkische 3½ 4 |17% k. 3 3 
5 R En — .(abgest.)| 5 a 2. 
dito l. km En 8 102 bz dito Berechtg.| — | — —.— — 
dito III. Em. — 3½ 76, B. Dess. Creditb. A/ — 4 1084 a % br. u. G. 
Berlin-Anhalter, 9 | 4 |124 9880 bz. u. B. ee 6 x 67. Yet 41 b 
ito Prior.. .| — | 4 |92% G. enf. Creditb.-A.| — 55 J / etw. 2. 
8 6 4 106 G. Geraer Bank 5 |4 83½ etw. ba. 
died Prior 4½ 102½ d Hamb.Nrd.Bank | 34 487 a. 
dito II. Em.“ — 1 101.6. e 
Berl.-Ptsd.-Mga.| 9 4 133½ Hannov. „ 4 94½ 8. 
dito Prior. A. B. — 4 |901, 6. Leipa. „ — 14 174 14½ ba. u. B. 
dito Lit. G.. — 4½ 98% bz. Luxembg. Bank |4 |4 87% G. 
dito Lit Db. — 41,98%, 6. Magd. Priv. B. .| 3} | 4 86 ½ Klgt. bz. u. G. 
Berlin-Stettiner 9 la 4 tl bz. u. G. Mein.Oreditb.-A.| 65 | 4 182 8. 
ito Prior. ..| 4½ — —Sr. II. 58 ½ B. Minerva-Bgw. A.“ — | 5 65% R. 
Breslau-Freib. 6 Pin bz Oesterr Ordtb. A.] 5 | 5 |1274,.1,,126% bz.B. 
ito neueste | — | 4 145% Fass een 7 2 20 = 
ln. NI: z reuss. B.-Anth. 4 N 
bee kee . 8 6 Sable . = — 
ito II. Em. — 6 102 bz chl. Bank- Ver. 4 4 f. 
dito II. n = | 4 800 Weine Dank En 1% 6. 6. 
dito III. Em. — 4 — — . Bank. 4 95 
dito IV. Em. — 4 86½ B. 22 2300, 55.02.05, 
Düsseld.-Elberf.| — | 4 2 
Franz. St.-Eisnb.| 88 175%,.176,175% bz Woohsel-Course. 
ito Prior... — | 3 272½ B. 
Ludw.- Bexbach. 10 | 4 1521, B. ec x 2 2 5 2 *** * 
Magd.-Halberst. 13 | 4196 bz. Hamburg K. S. 151 bz. 
Magd.-Wittenb. 5 434 B. dito 2M. (18% bz 
r 4 - 4 — — — 23 „ 3 M. 6. 201% ba. 
ito dito C. 5 — — — ie 2 M. 79%, ba. 
Mecklenburger 2 4 51% 4 4, bz. u. 6 Wien 20 FTI. 2 M 100 . 
Münster-Hamm.|4 |4|- — Augsburg 2 NM. 102½ be. 
eee 3½ 4 62 B. Breslau ee 
Neust.-Weissb. .. — 4½— Leipzig T. 99 % B. 
Ni ederschles . 4 4 92%, B Aires 1 „2 M. 99 ½% ba 
do. Pr. Ser I. III — | 4 2 bz Frankfurt a. M. . 2 M. 66. 26 bz 
do. Pr. Ser. III — | 4 |— — Petersburg 3 W. (6, bz. 
do. Pr. Sor. IV. — 5 — — Bremen 8 T. 100% ba. 
g = 


of 1 705 iger Noggen E 97 
ober⸗November und November⸗Dezember 44—43 , —H—44 1 ; 
und Gld., 44% Thlr. Br., Dezbr⸗ Januar 1444 14% 444 A 
bez. u. Gld., 44% Thlr. Br., April: Mai 4% Abl. i 16% r. bez. 
und Glo. 46% Thlr. Br. Mai⸗Juni 40 74 Thlr. bezahlt. 

Rüböl loco 14% 985 Br., Oktober, Oktober⸗November und November⸗ 
Dezember 14% —14½ Thlr. bez. und Glo, 14% Thlr. Br, Dezember⸗Januar 
und ld De und Glo., 144 Thlr. Br., April: Mai 14% Thlr. bezahlt 
un „ 14% Thlr. Br. f 

Spiritus ſoco 174 —17½ Thlr. bez., Oktober und P 
1784175 Thlr. bezahlt und Glo, 17% Thlr. Br., e N 
Dezember: Januar 17 —17½ Thlr. bezahlt und Gld., 171 Thlr. Br., April⸗ 
Mai 184 —18% Thlr. bez. und Gld., 18% Thlr. Br. 2 

Roggen anfangs billiger erlaſſen, ſchließt etwas feſter. — Rüböl ſtark 


Thlr. bez., Oktober, 


„ weichend. — Spiritus in matter Haltung. 


ahbe an 75 7 5 ae e e N er a 
055 8 adde 30 Sb, key 2 pr. Dezember⸗Januar 65% Thlr. 
1 a ke ar SU ci 
Ob vr. Jui: Jill 47 Tölt E. 16% Ahle, dez u. Br. 46 Wit. 


Gerſte neue pommerſche loco pr. 70pfd. 381 . 
69/70pfb po mmeree 38 Al a pr. 70pfd. 38 ¼ Thlr. bez., pr. Frühjahr 
% gie | er m pr, 50pfd. 30 Thlr. bez., pr. Frühjahr 47/50pfd. 

üböL jtille, loco 14% Thlr. Brief, pr. Ottober 14%, Thlr. bejaht, pr. 
Oftober- November und November: 21 42 eee 
14% Ahr. bei, a: 15 Bre Dezember 14% Thlr. Brief, pr. April Mai 
viritus matt, loco ohne und mit Faß 20% % bezahlt, pr. Oktob 
20% % bez, 20% 4 Br. pr. itober» opener 20% % Gies 3 
Dezember vo., pr. Frühjabr 19% 4 bez., Br. und Gld. 
Leinöl loco inkl. aß 12% Thlr. Br. 
1 Thlr. kranf. 9 8 5 
er crown und full Brand 10% Thlr. tranſ. bez. e⸗ 
ſtempelter 9% Thlr. tranſ. bez., Ser 84%, Thlr. tranf, bez. anſ. bez., ung 


‚> Breslan, 26. Oktober. Produktenmarkt.] Unverändert in Preiſen, 
bei mäßiger Kaufluſt für gute aalen, in mittlen und geringen a 
ſchleppender Abſatz. — Del: und Kleeſagten guter und feiner Oualitäten begehrt, 
Angebot ſchwach, letzte Preiſe bez. — Spiritus matter, 1000 u. Oktober 7% G. 

Weißer Weizen 8595 — 100106 Sgr., gelber 75—85—90—96 Sgr. 
Brenners und neuer dgl. 38455060 Sgr. — Roggen 54—56—59 biz 
62 Sgr. — Gerſte 48—52—54 56 Sgr., neue 36—40—44—47 Sgr. — 
Hafer 40—42—44—46 Sgr., neuer 30—33.—30 40 Sgr. — Kocherbſen 
a Sgr., Futtererbſen 60-65—68—72 Sgr. nach Qualität und 


Winterraps 120—124—127—129 Sgr., Winterrübſen 100 —110 118120 
Sgr., Sommerrübſen 80—85.—90—93 Sgr. nach Qualität und Tr 
Rothe Kleeſaat 15—16—16%4—17 Thlr., weiße 17192123 Tolr. 


